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Herausforderungen für die katholische 
Jugendsozialarbeit in einer immer reicher 
und immer ärmer werdenden Gesellschaft 
Jugendarmut und soziale Ausgrenzung aus
christlich-sozialethischer Sicht

Jugendarmutskonferenz Wege zur Inklusion benachteiligter junger 
Menschen vom 18. bis 19. November 2009, Berlin
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Armut

� sechs Dimensionen von Armut (UNICEF)
� materielle Situation

� die Armutsrisikoquote spiegelt die materielle Armut wider. Sie 
gibt den Anteil an der Bevölkerung an, deren bedarfs-
gewichtetes Nettoeinkommen pro Kopf weniger als 60 Prozent 
des statistischen Mittelwertes in der Gesellschaft beträgt

� Gesundheit und Sicherheit

� Bildung

� Familie und Umfeld

� Verhalten und Risiken

� subjektives Wohlbefinden

� kumulativer Effekt der Dimensionen von Armut
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Empirische Befunde

� Materielle Armut von Jugendlichen
� die Armutsrisikoquote ist in Deutschland insgesamt 
angestiegen

� das Armutsrisiko von Kindern und Jugendlichen ist in 
Deutschland seit Ende der 1990er Jahre angestiegen

� je älter sie Kinder und Jugendliche sind, desto häufiger sind 
sie von Armut betroffen

� die geringste Armutsrisikoquote haben Kindern unter sechs 
Jahren

� die Armutsrisikoquote von Kindern und Jugendlichen unter 10 
Jahren liegt bei 16,3 Prozent

� die Armutsrisikoquote von Kindern und Jugendlichen zwischen 
11 und 20 Jahren liegt bei 18,7 Prozent
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Empirische Befunde

� Materielle Armut von Jugendlichen
� die Armutsrisikoquote von Jugendlichen zwischen dem 15. bis 
18. Lebensjahr ist überdurchschnittlich hoch (26 Prozent)

� fast 30 Prozent aller in Armut lebenden Jugendlichen 
sind hier repräsentiert

� das Armutsrisiko für Kinder und Jugendliche hängt stark 
vom Familientyp ab

� das höchste Armutsrisiko besteht mit rund 40 Prozent in 
Haushalten von Alleinerziehenden

� ein hohes Armutsrisiko besteht für Kinder und Jugendliche mit 
zwei Geschwistern

� ein hohes Armutsrisiko besteht für Kinder und Jugendliche mit 
Migrationsgeschichte
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Empirische Befunde

� Risiko Arbeitsmarkt
� neben Älteren, Frauen sowie Migranten gehören 
Jugendliche zu den Risikogruppen auf dem Arbeitsmarkt

� Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit in den 1990er-Jahren
� die Jugendarbeitslosigkeit betrug im August 2009 im EU-Raum 
19,7 Prozent, eine Zunahme von 4,1 Prozent gegenüber 15,6 
Prozent im Vorjahr

� die Jugendarbeitslosigkeit beträgt in Deutschland derzeit 10,8 
Prozent, die allgemeine Arbeitslosenquote 7,7 Prozent

� die Niederlande hat mit 6,3 Prozent die niedrigste 
Jugendarbeitslosigkeit 

� Spanien mit 39,2 Prozent und Litauen mit 31,2 Prozent 
die höchste Jugendarbeitslosigkeit
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Empirische Befunde

� Bildung
� materielle Armut kumuliert mit mangelndem Zugang zu 
Bildungskapital und kulturellem Kapital

� Anstieg der Jugendarbeitslosigkeit seit Anfang der 1990er-
Jahre und zugleich Anstieg der Bildungsbeteiligung

� ohne Schulabschluss haben es Jugendliche auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt besonders schwer
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Empirische Befunde

� Gesundheit
� materielle Armut korrespondiert mit gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen und Belastungen (ungleiche Gesundheit)

� physische Belastungen

� problematisches Ernährungsverhalten und 
Bewegungsarmut

� Übergewicht und Fettleibigkeit

� mangelnder Wohn- und Bewegungsraum

� psychische Belastungen

� Sprachentwicklungsstörungen

� emotionale Störungen

� Verhaltensauffälligkeiten
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Normative Schlüsselbegriffe in der Debatte um Armut und 
soziale Ausgrenzung

� Exklusion/Ausgrenzung

� Marginalisierung

� Erfahrung von Missachtung

� Inklusion/Teilhabe

� Chancengleichheit/Teilhabegerechtigkeit

� soziale Anerkennung
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Exklusion
� meint nicht nur Unterprivilegierung, Armut und Ungleichheit

� sondern Ausgrenzung von Menschen aus den dominanten 
gesellschaftlichen Anerkennungszusammenhängen bzw. 
Zugehörigkeitskontexten (abgehängtes Prekariat)

� Ausgrenzung in der Gesellschaft
� verschiedene Formen gezielter Ausgrenzung

� funktionale Ausschließung

� existenzielle Überflüssigkeit/Anteilslosigkeit

� Ausgegrenzte als Teil der Gesellschaft, an der sie nicht 
teilhaben 
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Anerkennung: anthropologische Verortung
� die „Natur“ des Menschen: intersubjektivistisch 

verfasst

� persönliche Individualität und Integrität – notwendig 
und unhintergehbar auf Formen der sozialen 
Anerkennung verwiesen

� Anerkennungsbedürftigkeit eines jeden Menschen

� fundamentale moralische Ansprechbarkeit des 
Menschen

� anthropologisch verankertes (normatives) 
Anspruchspotenzial

� Ausgangspunkt von Anerkennungskämpfen
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Kampf um Anerkennung

� Individuierung als gestufte Form der Einbindung in 
wechselseitige Formen sozialer Anerkennung

� Prozess verläuft in Anerkennungskämpfen

� Subjekte kämpfen um die soziale Anerkennung

� Subjekte kämpfen um die Erweiterung der 
Anerkennungsformen

� Kampf ist als moralischer Konflikt zu verstehen
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Anerkennungsformen

� Liebe: In den Primärbeziehungen wird durch emotionale 
Zuwendung die Bedürfnisnatur und Affektnatur des Einzelnen 
angesprochen und somit sein Selbstvertrauen gestärkt

� Recht: In Rechtsverhältnissen wird durch die kognitive 
Achtung die moralische Zurechnungsfähigkeit des Einzelnen 
angesprochen und somit seine Selbstachtung gestärkt

� Solidarität/Leistung: Durch soziale Wertschätzung werden in 
der Wertgemeinschaft die Fähigkeiten und Eigenschaften des 
Einzelnen angesprochen und somit seine Selbstschätzung 
gestärkt
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Bedeutung für Soziale Arbeit
� Soziale Arbeit als Anerkennungsarbeit

� Soziale Arbeit als Arbeit mit und an beschädigter Inter-
Subjektivität

� Arbeit an und mit beschädigten Subjekten;

� beschädigenden Subjekten;

� sowie auch beschädigten gesellschaftlichen Strukturen;

� und beschädigenden gesellschaftlichen Strukturen
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Sozialethische Aufgaben funktional ausdifferenzierten 
Gesellschaften

� Identifikation normativ bedeutsamer Funktionssysteme
� Welches sind die dominanten gesellschaftlichen 
Funktionssysteme? 

� Bei welchen Funktionssystemen zieht Exklusion weitere 
Exklusionen nach sich?

� Identifikation normativ bedeutsamer Anerkennungsmuster
� Welche Anerkennungsformen sind existenziell notwendig?

� Problem der sekundären Inklusion (Bsp.: zweiter Arbeitsmarkt, 
„Ein-Euro-Jobs“, Niedriglohnsektor)
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Soziale Ausgrenzung: Sozialethische Begutachtungen

� Sozialethische Aufgaben funktional ausdifferenzierten 
Gesellschaften

� Unterscheidung gezielter und nichtintendierter Exklusion
� Identifikation von Exkludierten und Exkludeure

� Grenzen von Gerechtigkeitsvorstellungen und Teilhabe
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Politische Ethik des Sozialstaats

� Ausgangspunkt: Sozialstaatsprinzip im Grundgesetz
� „Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer 
und sozialer Bundesstaat.“ (Art. 20 Abs. 1 GG)

� Sozialstaat bzw. Sozialstaatlichkeit als allgemeine 
Staatszielbestimmung

� der deutsche Staat ist in Gesetzgebung, Verwaltung und 
Rechtsprechung sind der Herstellung einer gerechten 
Sozialordnung verpflichtet 

� neben den Grundrechten und persönlichen und 
wirtschaftlichen Freiheiten (Rechtsstaat) werden auch 
Maßnahmen ergriffen, um soziale Gegensätze auszugleichen

� das Sozialstaatsprinzip wird in juristischen Kommentaren als 
„Grundlage des sozialen Friedens“ interpretiert
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Politische Ethik des Sozialstaats

� Ausgangspunkt: Sozialstaatsprinzip im Grundgesetz
� Art. 20 fällt unter die „Ewigkeitsklausel“ (Art. 79 GG), wonach 
eine Änderung der Art. 1 und 20 unzulässig ist

� Strukturprinzip der Sozialstaatlichkeit wird eigens 
abgesichert

� das Sozialstaatsprinzip kann andere Grundrechte begrenzen –
beispielsweise das Recht auf Eigentum (vgl. Art. 14 GG)

� relative Unbestimmtheit des Sozialstaatsprinzips

� keine juristisch-schulmäßige Definition

� keine direkte Ableitung von subjektiven Rechten und 
sozialen Leistungsnormen

� Gestaltungsauftrag an den Gesetzgeber, aber keine 
unmittelbare Setzung von Recht
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Politische Ethik des Sozialstaats

� gerechtigkeitstheoretischer Kern des deutschen 
Sozialstaatsmodells

� der normative Sinn von Sozialstaatlichkeit
� Soziale Gerechtigkeit

� umfassende Gerechtigkeit der Gesellschaft

� Problem: weder in Rechtstexten noch in 
rechtswissenschaftlichen Interpretationen liegt ein 
einheitlicher Begriff sozialer Gerechtigkeit vor

� Sozialstaatlichkeit wird in der Regel als 
Gestaltungsauftrag nicht aber als unmittelbar geltendes 
Grundrecht interpretiert

� materiale Schwäche des Sozialstaatsprinzips 
(Mindestbedarfslogik)
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Politische Ethik des Sozialstaats

� gerechtigkeitstheoretischer Kern des deutschen 
Sozialstaatsmodells

� umfassende Konzeption sozialer Gerechtigkeit

� legale Gerechtigkeit oder Gesetzes- bzw. 
Verfahrensgerechtigkeit: formale Seite der Gerechtigkeit 
(Unparteilichkeit, Fairness)

� kommutative Gerechtigkeit oder Tauschgerechtigkeit: faire 
Vertrags- und Austauschbedingungen

� distributive Gerechtigkeit oder Verteilungsgerechtigkeit: 
Güterverteilung (Bedürfnis- bzw. Bedarfsgerechtigkeit, 
Chancengerechtigkeit und Leistungsgerechtigkeit)

� kontributive Gerechtigkeit oder Beteiligungsgerechtigkeit: 
aktive Beteiligung am gesellschaftlichen Leben
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Nutzungsrecht gemäß § 31, Abs. 2 Urheberrechtsgesetz an der 
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